
  

Interpellation Nr. 25 (März 2016) 

betreffend räumliche Kapazitäten in den Primarschulhäusern Hirzbrunnen und Schoren 
16.5098.01 

 

Der Grosse Rat sprach 2011 einen Rahmenkredit für die Erneuerung der meisten Schulhäuser. 2015 wurde dem 
Grossen Rat ein Bericht zur bisherigen Mittelverwendung (15.0885.01) vorgelegt. Dieser wurde am 28.10.2015 
vom Grossen Rat zur Kenntnis genommen.  

Diese Interpellation möchte ein Augenmerk auf die beiden Primarschulhäuser Hirzbrunnen und das nahe 
gelegene Primarschulhaus Schoren werfen. Angesichts der Tatsache, dass sich die Schülerzahlen verändert 
haben und es mehr Klassenzüge im Hirzbrunnen zu geben scheint als geplant, bittet die Interpellantin um die 
Beantwortung folgender Fragen:  

Primarschule Hirzbrunnen: Das Hirzbrunnenschulhaus wurde im Schuljahr 2014/2015 wieder in Betrieb 

genommen.  

1. Für wie viele Klassen wurde das Schulhaus nach der Renovation konzipiert? (Planungszahlen)  
2. Wie viele Klassen sind aktuell im Schulhaus? Wie viele waren es in den letzten beiden Schuljahren?  
3. Mit wie vielen Klassen rechnet der Regierungsrat in den kommenden 5 Jahren?  
4. Nach Information der Interpellantin gibt es bereits jetzt mehr Klassen als geplant. Stimmt diese 

Information? Falls ja, welche Konsequenzen zieht der Regierungsrat aus dieser Tatsache?  
5. Wäre es eine Option für die Regierung, die provisorischen Bauten neben dem Primarschulhaus stehen zu 

lassen? Falls nein, an welche Alternativen denkt der Regierungsrat?  
6. Ist es möglich, dass SchülerInnen aus Platzgründen in ein anderes Primarschulhaus eingeteilt werden? 

Falls ja, welche Konsequenzen hätte dies für die SchülerInnen?  

Primarschule Schoren: Laut Zwischenbericht soll das Primarschulhaus Schoren im August 2016 fertig gestellt 

sein.  

1. Für wie viele Klassen wurde das Schulhaus konzipiert?  
2. Mit wie vielen Klassen rechnet der Regierungsrat fürs kommende Schuljahr?  
3. Sollten Engpässe entstehen: Wäre es technisch und baulich möglich, das Schorenschulhaus 

aufzustocken? Falls nein, welche Alternativen kämen für den Regierungsrat bei Kapazitätsengpässen in 
Frage? 
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